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			Über den Autor


			Omraam Mikhaël Aïvanhov war ein großer spiritueller Meister, ein lebendiges Vorbild, ein »Überbringer des Lichts« und ein warmherziger, humorvoller Lehrer, der durch sein selbstloses, zugängliches und brüderliches Verhalten überzeugte.


			Er strebte an, alle Menschen bei ihrer persönlichen Entwicklung zu begleiten – so wie ein Bergführer seine Kameraden sicher bis auf den höchsten Gipfel führt.


			Das Gedankengut, das Omraam Mikhaël Aïvanhov verbreitet hat, bietet zahlreiche Methoden und einen klaren, begehbaren Weg zu größerer Vollkommenheit und mehr Lebensglück.


			In wohltuend einfacher Sprache erklärt er alle wichtigen Zusammenhänge des Lebens und ist gerade bei den Fragen unserer heutigen Zeit wegweisend. Ob es um die Bewältigung des Alltags geht, um das Thema der Liebe und Sexualität oder um tiefgründige philosophische Themen – stets sind seine Antworten überraschend klar und hilfreich. 


		


	

		

			Kurzbeschreibung


			»Die Seele – Instrument des Geistes«
Reihe Broschüren – Band 319


			Aus dem Französischen übersetzt
Originaltitel: »L'Ame, instrument de l'esprit«
ISBN 978-2-85566-531-3, Éditions Prosveta S.A.


			»Der Geist arbeitet an der Materie durch einen Vermittler: die Seele. Die Seele ist also auch ein Werkzeug für den Geist, das er benutzt, um die physische Ebene zu erreichen, denn er selbst kann das nicht. Nur die Seele hat die Möglichkeit, die Materie zu berühren. Durch sie kann also der Geist die Materie modellieren, sie gestalten und ihr Befehle geben. Ohne die Seele und ihre Fähigkeiten hätte der Geist keine Macht über die Materie.«


			Omraam Mikhaël Aïvanhov
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			Da Omraam Mikhaël Aïvanhov seine Lehre ausschließlich mündlich überlieferte, wurden seine Bücher aus stenographischen Mitschriften, Tonband- und Videoaufnahmen seiner frei gehaltenen Vorträge erstellt.
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			Die Seele – Instrument des Geistes


			Während eines Vortrags wurde an Omraam Mikhael Aivanhov aus der Zuhörerschaft die Frage gestellt, was die Seele sei.


			Seine Antwort war: »Um diese Frage zu beantworten, spreche ich zu Beginn über die unterschiedliche Art und Weise, wie bestimmte Religionen und philosophische Lehren versucht haben, das menschliche Wesen zu verstehen und zu erklären, indem sie in ihm verschiedene Prinzipien unterscheiden.


			Die Hindus haben eine Aufteilung in 7 Teile gewählt, welche später von den Theosophen übernommen wurde. Die Astrologen befassten sich mit der Zahl 12 in Anlehnung an die 12 Tierkreiszeichen, die Alchimisten mit der Zahl 4, entsprechend den 4 Elementen. Die Kabbalisten verwenden einerseits die 4, weil sie vier Welten unterscheiden, andererseits die 10 wegen der zehn Sephiroth. In der Religion der alten Perser, dem Mazda-Glauben und dem Manichäismus, wird der Mensch in 2 Ebenen unterteilt, gemäß den zwei Prinzipien Gut und Böse, Licht und Finsternis: Ormuzd und Ahriman. Im Gegensatz zu dieser Theorie betonen manche, dass der Mensch eine unteilbare Einheit darstellt. Im Christentum findet man dagegen oft eine Unterscheidung von drei Teilen: Körper, Seele, Geist. Auf diese Dreiteilung kommen wir gleich zurück. Darüber hinaus haben bestimmte Esoteriker eine Aufteilung in 9 Teile gewählt, denn sie wiederholen die Zahl 3 in den drei Welten, nämlich in der physischen, der spirituellen und der göttlichen Welt.


			Wo liegt die Wahrheit? Bei allen. Es kommt darauf an, von welchem Gesichtspunkt man den Menschen betrachtet. Ob nun 1, 2, 3, 4, 7, 9, 10 oder 12, alle haben Recht. Man kann noch weiter gehen und ihn in 3 x 12, also 36, und weiter in 2 x 36 = 72, und sogar in 2 x 72 = 144 unterteilen. 36, 72 und 144, das ist die Reihenfolge, in der diese bedeutsamen Zahlen in der Kabbala studiert werden. Aber man kann feststellen, dass es die Zahl 3 ist, die am häufigsten vorkommt: 3 x 3 = 9;  3 x 4 = 12;  3 x 12 = 36, das sind die 36 Genies usw. Und 2 x 36 = 72, das sind die 72 Namen Gottes, die Schem Hameforasch. Es heißt, wer die 72 Namen Gottes kennt, kann allen planetarischen Genies befehlen...


			All diese Zahlen haben die Kabbalisten nicht zufällig ausgewählt. Nehmen wir zum Beispiel die Zahl 72. Im Tierkreis wandert der Frühlingspunkt, der Schnittpunkt von Äquator und Ekliptik, alle 72 Jahre um 1 Grad nach rückwärts. Das menschliche Herz schlägt 72 mal pro Minute, der durchschnittliche Atemrhythmus beträgt 18 Atemzüge je Minute, und 18 ist genau ein viertel von 72.


			In den Bahnen der Sterne und Planeten, in der Abfolge oder Wiederholung zahlreicher Naturphänomene haben die Weisen der Vergangenheit bestimmte Regelmäßigkeiten beobachtet, d. h. Rhythmen, die sich als Zahlen darstellen lassen. Diese Zahlen, die sehr bedeutungsvoll sind, haben sie zur Darlegung verschiedener Ideen benutzt, und je nachdem, welchen Aspekt sie gerade hervorheben wollten, haben sie dazu diese oder jene Zahl verwendet. Ich mache das genauso. Oft ist es am günstigsten, wenn ich den Menschen in 2 unterteile: in die niedere Natur oder Personalität und die höhere Natur oder Individualität, denn diese Unterscheidung erleichtert das Verständnis bestimmter Probleme. Um andere Dinge zu erklären, verwende ich eine Aufteilung in 3, 6 oder 7, wenn mir das aussagekräftiger erscheint. Diese Unterteilungen sind nichts anderes als praktische Mittel, um die Wirklichkeit aus diesem oder jenem Blickwinkel zu beleuchten. Keine dieser Aufgliederungen widerspricht der andern, denn jede von ihnen ist nach bestimmten Gesichtspunkten wahr.


			Das menschliche Wesen ist von solcher Komplexität, sowohl auf physischer als auch auf psychischer Ebene, dass man es bis ins Unendliche unterteilen könnte. Nehmen wir nur die Anatomie: Kein Schaubild könnte auf einmal alle Elemente des Körpers erfassen, deswegen müssen die Anatomen eine große Anzahl an Darstellungen verwenden: eine für den Knochenbau, die nur das Skelett zeigt, eine für den Blutkreislauf mit den Arterien, Venen und Kapillaren, eine für das Nervensystem, die Muskeln usw. Immer ist es der Mensch, aber jedesmal aus einem anderen Blickwinkel, denn der Intellekt kann den Körperbau in seiner Gesamtheit nicht auf einmal erfassen. Auch die Geographen machen es so. Sie können nicht alle Informationen über ein Land auf derselben Landkarte unterbringen. Deswegen zeichnen sie Karten mit den Meeren, Flüssen, Bergen und Ebenen, geologische Karten, die Alter und Beschaffenheit des Bodens angeben, wirtschaftliche Karten, politische Karten, usw. Es ist auf allen Wissensgebieten das Gleiche. Daher bedienen sich die Eingeweihten genauso wie die Anatomen und Geographen bestimmter Unterteilungen, je nachdem, welchen Aspekt sie gerade aufzeigen wollen.


			Um nun zu erklären, was die Seele ist, können wir, wie die Hindus und Theosophen, mit der Aufgliederung in 7 Komponenten beginnen. Ich sage euch also, dass der Mensch aus 7 Körpern besteht: dem physischen Körper, dem Ätherkörper, dem Astral- und Mentalkörper, dem Kausalkörper, dem Buddhi- und dem Atmankörper.
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